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Manifestatiounskalenner

Offallkalenner

Containerpark Réiden

Gemeng Réiden

Mëttwochs, den 10. Mee: Valorlux
Méindes, de 15. Mee: Alpabeier
Mëttwochs, de 24. Mee: Valorlux

Tél: 26 62 09 13

Ëffnungszäiten:
Dënschdes, Donneschdes a Freides
09:00-11:45 Auer
13:00-17:00 Auer
Samsdes: 09:00 - 16:00 Auer

all Dag op vun 
8h00 bis 12h00

  
a Mëttwochs vun 

8h00 bis 12h00 a vun 14h00 bis 18h00 

Wëssenswertes aus der Gemeng

Mee + Juni 2017

De 5. Mee Marly Marques 5tet an der Aula

Den 20. Mee Porte Ouverte vun der Museks-
choul Kanton Réiden

Den 28. Mee Atertfest am Altersheim

De 4. Juni Rock un der Atert

Ëffnungszäiten

SIDEC Réiden
Containerpark Réiden

04.04.2017  Meurisse Joseph
  Redange/Attert

06.04.2017  Miller-Schadeck Josephine
  Redange/Attert

07.04.2017  Thuaire Cyrille  
        & Degand Frédérique
  Ospern

A V I S
Le Bureau de la Population de la commune de Redange/
Attert tient à vous informer que ses bureaux sont excep-
tionnellement ouvert le samedi 13 mai 2017 entre 9 à 12 

heures et de 14 heures à 18 heures.

Objet: Journée nationale d’inscription des étrangers 
sur la liste électorale pour les élections communales du  
8 octobre 2017.  

Das Einwohnermeldeamt der Gemeinde Redange/At-
tert möchte Sie darauf hinweisen, dass das Büro aus-
nahmsweise am Samstag, den 13. Mai 2017, morgens 
zwischen 9 und 12 Uhr und nachmittags zwischen 14 und 

18 Uhr geöffnet ist.

Betreff: Nationaler Tag der Einschreibung der Ausländer 
in die Wählerliste hinsichtlich der Gemeindewahlen vom  

8. Oktober 2017.

01.04.2017  Vieira Neves Thaís
  Reichlange
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AVIS

 Réidener Wanterlaf für den guten Zweck

18 022 Euro für „Trisomie 21“ und „Télévie“

Seit ihrer Gründung vor zehn Jahren veranstaltet der 
„Réidener Wanterlaf“ traditionsgemäß Anfang Januar 
einen Winterlauf in Redingen/ Attert, der jedes Jahr ei-
nen beachtlichen Erfolg kennt. So überreichten die Vor-
standsmitglieder vor kurzem im Anschluss an ihre Gene-
ralversammlung im „Zärenhaus“ gleich zwei Schecks im 
Gesamtwert von 18 022 Euro für den guten Zweck. Ein-
gangs bedankte sich Präsident Raymond Remakel bei al-
len Beteiligten die bei der diesjährigen Auflage mit Hand 
anlegten so dass diese Mega- Veranstaltung erneut von 
einem Erfolg gekrönt war. Beim elften „Réidener Wanter-
laf“ am 8. Januar 2017 waren insgesamt 1 235 Läufer und 

Walker eingeschrieben und hatte sich erneut mehr als be-
währt. So überreichte das Spitzengremium des Redinger 
Winterlaufs dann einen Scheck über 9 011 Euro an Diane 
Wunsch, Koordinatorin für das Projekt „Télévie“. Ein wei-
terer Scheck im demselben Wert wurde Martine Eischen, 
Vorsitzende und Frank Mergen, Vizepräsident von „Triso-
mie 21 Luxemburg“ übergeben. Mit großem Lob nahmen 
die Scheckempfänger die großzügigen Spenden in Emp-
fang und erklärten die Zielsetzungen ihrer Vereinigungen, 
wo dieses Geld im Bereich der medizinischen Forschung 
auch fließen wird. Ferner war zu erfahren, dass der „Réi-
dener Wanterlaf“ seit dem Jahre 2007 die stolze Summe 
von immerhin 132 392 Euro für gute Zwecke gespendet 
hat. (TEXT/FOTO: CHARLES REISER)
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Porte Ouverte Musekschoul Kanton Réiden
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Atertfest am Altersheim
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Folklor zu Lëtzebuerg
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Swim & Spin 4 Good
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Coin de Terre et du Foyer Réiden
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CELL
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Op der Schock
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Haus Care
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Anlässlich der traditionellen und zugleich zwei-
ten Geburtstagsfeier dieses Jahres, freute sich 
Home-Direktor Christian Ensch mit seinem ge-
samten Pflegepersonal im „ home pour person-
nes agées“ in Redingen, allen 33 Geburtstags-
kinder, die in den Monaten Januar, Februar und 
März geboren wurden, die allerbesten Glück-
wünsche des Hauses zu übermitteln. Während 
Entertainer „Top Sound“ den ganzen Nachmittag 
mit flotter Tanzmusik gemeinsam mit dem Ani-
mationsteam aus dem Club „R“ für gute Stim-
mung sorgte, kamen die Jubilare mit Rosen und 
Geschenken zu Ehren. Höhepunkt der Feier 
war ohne Zweifel das Anschneiden des großen 
Geburtstagskuchens denen sich alle Jubilare in 
Gegenwart ihrer Familienangehörigen auch gut 
munden ließen. Folgende Jubilare wurden mit 
Rosen und Geschenken geehrt. Monat Januar: 
Suzanne Mores-Schleich (93 Jahre), Marie-Jo-
sée Bissen (63), Marguerite Losch-Pilger (86),  

Sr Anne-Marie (83), Irène Zinelli-Meis (81), Mar-
got Pepin-Schartz (86), Marie Majerus-Derneden 
(91), Sr Eugénie Heyart (94), Lucien Rach (92), 
Suzanne Richartz-Seyler (75), Marguerite Kauff-
mann-Wust (91), Rosalie Hoffmann-Reding (83). 
Monat Februar: Sr Benedikta (73), Marie Kessel- 
Kousmann (96), Hélène Quinet-Elcheroth (85), 
Jos Majeres (83), Antonia Loor-Frising (90), 
Jeanne Reiser-Thein (88), Mathias Frank (98). 
Monat März: Cécile Zoller-Schommer (89), Ray-
monde Schneider-Peiffer (85), Marie-Thérèse 
Emering-Kieffer (85), Marguerite Wirth-Linster 
(94), Léa Schmit-Courtois (90), Alfred Nothum 
(85), Yvonne Graf- Mossong (87), Barbe Dording- 
Mores (94), Josette Bertemes-Escheid (91), Jo-
seph Stadtfeld (75), Cécile Pepin-Mersch (87), 
Marcel Theisen (84), Denise Goedert-Knops (84 
und Léonie Fey-Hommel (81). 
          (TEXT/FOTO: CHARLES REISER)

Rosen und Geschenke für 33 Heimbewohner
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Josephine Schadeck-Miller wurde 90

Mit berechtigtem Stolz und bei guter Gesundheit konnte 
Josephine Schadeck- Miller neulich im „HPPA“, wo die Ju-
bilarin seit Dezember 2007 ihren Lebensabend verbringt, 
auf 90 zufriedene Lebensjahre zurückblicken. Josephine 
Miller wurde am 20. März 1927 im „Pommerlach“ geboren. 
Am 1. März 1945 wurde Hochzeit gefeiert mit Jean- Pi-
erre Schadeck aus Liefringen, wo das Paar auch ihr ge-
meinsames Leben dann verbrachte und dies bis Juli 1997 
als Ehemann Jean- Pierre dann leider verstarb. Aus ihrer 
Ehe ging ein Sohn und vier Töchter hervor, die die Nach-

kommenschaft um sechs Enkel- und fünf Urenkelkinder 
erweiterten. Nach den Gratulationen seitens von Home- 
Direktor Christian Ensch mit seinem Personal, Monique 
Kuffer, Henri Gerekens und Paul Zacharias in Vertretung 
der Gemeindeverwaltung Redingen/ Attert, bedankte sich 
die Geehrte ganz besonders für die schöne Feier und die 
vielen Blumen die ihr auch von ihren Familienangehörigen 
zum 90. Wiegenfest geschenkt wurden.
 (TEXT/FOTO: CHARLES REISER)

Bei guter Gesundheit konnte Marie- Louise Oberlinkels- 
Erpelding daheim in Redingen/ Attert vor kurzem auf stol-
ze 90 Jahre zurückblicken. Als älteste Tochter von ins-
gesamt drei Kindern des Ehepaares Jean Erpelding aus 
Brandenburg und Marie Elsen vom Hoscheiderhof erblick-
te die Jubilarin am 16. Februar 1927 das Licht der Welt in 
Diekirch. Am 11. Juni 1946 führte Bankangestellter Aloyse 
Oberlinkels, gebürtig aus Hosingen seine Verlobte Marie-
Josée zum Traualtar. Ihr gemeinsames Leben verbrach-
te das Paar in Redingen/ Attert. Seit Dezember 1971 ist 
Marie- Josée Erpelding verwitwet.  Vier Töchter und ein 
Sohn sowie zehn Enkel- und zwei Urenkelkinder gehören 
heute zur Familie Oberlinkels. Viel zu früh verstarb Tochter 

Simone am 24. Oktober 2015. In ihrer Freizeit war sie seit 
vielen Jahren in verschiedenen Ortsvereinen ganz aktiv 
und war ebenso von 1973 bis 1998 im Bereitschaftsdienst 
des Zivilschutzes des Kantonalhauptortes im Einsatz. Ih-
ren Haushalt führt das Geburtstagskind bis heute noch 
alleine, dabei liegt die Kochkunst ihr noch sehr am Her-
zen. Monique Kuffer, Henri Gerekens und Paul Zacharias 
waren mit einem Präsentkorb angereist um die Glückwün-
sche seitens der Gemeindeverwaltung Redingen zu über-
bringen wofür sich die Geehrte auch herzlich bedankte. 
Gratulationen denen sich ihre Familienmitglieder auch 
gerne anschlossen.         (TEXT/FOTO: CHARLES REISER)

Marie-Josée Oberlinkels-Erpelding feiert 90. Geburtstag
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Atertdall - Sainte Claire
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Nopeschfest 2017



18www.redange.lu

Kulturkommissioun Réiden
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Frënn vum 3. Alter vu Réiden

Porte Ouverte
Mir fuere mat eise Privatautoen bei d‘Autisten op 
Biekerech. (Riets nieft der Sportshal op der Strooss 
Biekerech/Huewel). Umellen bis de 5. Mee beim Jän-
gy (23.620.494) oder 621.15.28.26 fir sech bei den 
Autiste kënne riichten. Mir besichen déi verschidden 
Atelieren. Duerno Kaffi, Kuch an Taart am Refectoire.

Atertfest am Altersheim
Concert Apéro- a verschidde Showen. De ganzen 
Nomëtteg - Oldtimer Ausstellung - Grill an Eiseku-
chen. 2 Menüe fir Mëttes: entweder Carbonnade de 
Veau sauce au vin blanc, Grompere, Bounen oder 
Assiette pêcheur, mat Fësch. Kannermenü Spaghetti 
Bolognaise / Vegetarisch. Umelle fir d‘Iessen bis den 
20. Mee um 23.643.1

Mëttwoch den 10. Mee Sonndeg den 28. Mee

Als älteste Tochter von drei Kindern der Eheleute Do-
mique Gloesener und Catherine Ravignat, erblickte Isa-
belle Wantz-Gloesener das Licht der Welt am 2. März 
1927 in Nagem. Am 12. Mai 1951 fand die Hochzeit mit 
Arthur Wantz aus Nagem statt, wo das Paar mit ihren vier 
Söhnen und ihrer Tochter gemeinsam den landwirtschaftli-
chen Bauernbetrieb auch weiterführten. Seit dem 21. März 
2000 ist Isabelle Wantz- Gloesener verwitwet und ist heute 
besonders stolz über ihre zwölf Enkel und die vier Urenkel-

kinder. Monique Kuffer, Henri Gerekens und Paul Zacha-
rias überraschten das Geburtstagskind mit einem Präsent-
korb und überbrachten die Glückwünsche aller Einwohner 
aus der Gemeinde Redingen/ Attert zum 90. Wiegenfest 
wofür sich die Geehrte auch herzlichst bedankte. Auch 
über die Blumen die ihr seitens ihrer Familie geschenkt 
wurden, freute sich die Jubilarin auch ganz besonders.   
  (TEXT/FOTO: CHARLES REISER)

Isabelle Wantz-Gloesener fühlt sich mit 90 noch wohl

Vum 21-27/05: Eisen Ausflug op de Lago Maggiore
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Komm Spuer Mat!
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Pater Alfred Nothum mit 85 noch zufrieden

Seit April 2016 verbringt Pater Alfred Nothum 
aus Nagem zufrieden im „ Home pour person-
nes agées“ in Redingen/ Attert, wo der Geistli-
che vor wenigen Tagen seinen 85. Geburtstag 
im Kreise seiner Familie feiern Konnte. Alfred 
Nothum wurde am 18. März 1932 als ältester 
Sohn von fünf Kindern der Eheleute Alphonse 
Nothum und Marie Bodevin in Nagem geboren. 
In den Jahren 1953 bis 1968 studierte Pater Not-
hum in Rom und in Louvin mit dem Ziel Priester 
und Missionar zu werden und wurde schließlich 
am 2. Juli 1961 in Rom zum Priester geweiht. 
Die Primiz Feier fand am 23. Juli 1961 in seinem 
Heimatort Nagem statt. Als Missionar wirkte er 
während 25 Jahren im Kongo um später im Ka-
merun tätig zu sein. Von 1993 bis 2000 war Pa-
ter Nothum auf der katholischen Universität von 
Zentralafrika in Yaoundé, wo er eine Abteilung 
für Kirchenrechte gründete und auch leitete. Da-
nach wurde der Geistliche zum zweiten Direktor 
auf derselben Universität ernannt. Seine letzte 
Etappe war während vier Jahren als Priester in 

einer großen Pfarrei im Kamerun zu wirken. Weil 
seine Gesundheit es ihm nicht mehr erlaubte 
nach Afrika zurück zu kehren lebte Pater Not-
hum seit Februar 2009 im Kloster in Clairefon-
taine um dann definitiv ins Redinger Altersheim 
einzuziehen. Anlässlich der Geburtstagsfeier 
war es Home- Direktor Christian Ensch der als 
erster die Gratulationen im Namen des Hauses 
überbrachte. Dabei würdigte der Redner die Ver-
dienste im Leben als Priester und Missionar von 
Alfred Nothum. Ebenfalls mit schönen Blumen 
waren Monique Kuffer, Henri Gerekens und Paul 
Zacharias angereist, um die Glückwünsche aller 
Mitbürger der Gemeinde Redingen/ Attert ent-
gegen zu bringen. Recht gerührt über die sym-
pathische Feier bedankte sich Pater Alfred Not-
hum und betonte, dass er Gott ebenfalls danken 
muss, weil er mich dazu berufen hat Herz- Jesu 
Priester und Missionar zu werden und dies im 
Dienste von allen Menschen und ebenfalls der-
jenigen in Afrika. (TEXT/FOTO: CHARLES REISER)



24www.redange.lu

Promi-Handball 2017

Vill Prominenz um Terrain, vill Spaass a virun 
allem ee Scheck vun iwwer
10.000 € fir Télévie.

Merci Iech all!

MK
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Grouss Botz 2017
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Un seul site, deux utilisations

Redange/Attert La construction des nouveaux Centre d’intervention et hall 
technique pour la commune à été lancée.

Le ministre de l’intérieur, Dan Kersch, a assisté au premier coup de pelle marquant le 
lancement de la construction du nouveau Centre d’incendie et de secours et du nou-
veau hall technique de la commune de Redange/Attert.

Sur une surface de 3.435 mètres carré, cette nouvelle structure regroupera ces construc-
tions sur un même terrain avec deux accès indépendants et sera adaptée aux besoins 
opérationnels récents.

Suivant la réorganisation territoriale, telle que retenue dans le projet de loi CGDIS, le 
CIS Redange/Attert fera partie des centres de catégorie 3.

Le Centre d’incendie et de secours sera repris en pleine propriété par le futur établis-
sement public. Depuis le mois de janvier de cette année, le CIS est renforcé par deux 
agents professionels qui épaulent les volontaires, afin d’augmenter la disponibilité des 
services de secours.                     Fotos/Text: Ministère de l’intérieur

Le site permettera des synergies ainsi qu’une réduction des frais d’investissement et de fonctionnement au 
niveau des infrastructures publiques.




